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»Karfreitag und Ostern sind die entscheidenden Momente, die die Welt verändert haben«, sagt Bischof Harald Rückert in seiner 
Botschaft zum Osterfest. 
Bildnachweis: Klaus Ulrich Ruof, EmK-Öffentlichkeitsarbeit 
 

Langer Atem für weite Wege 

Einfache Antworten bieten nur scheinbar Entlastung, sagt Bischof Harald Rückert. In seinem Wort 

zu Ostern spricht er von Gottes Nähe, die trägt. 

 
Im Kirchenmagazin »Unterwegs« der Evangelisch-methodistischen Kirche wendet sich Bischof Harald 
Rückert an die evangelisch-methodistischen Gemeinden in Deutschland. In seinem österlichen Impuls 
spricht er von Karfreitag und Ostern als »die entscheidenden Momente, die die Welt verändert haben«.  
 
Den Anlass, diese österliche Botschaft hervorzuheben, sieht der für Deutschland zuständige Bischof in 
der vielerorts zu beobachtenden Atemlosigkeit. Davon seien auch christliche Gemeinden und ihre 
Mitglieder nicht ausgenommen. »Überall, wo ich zurzeit hinkomme, erlebe ich viel Verunsicherung«, ist 
Rückerts Wahrnehmung. Die Verlockung rascher Lösungen oder die Suche nach einfachen Antworten 
führten zu den bekannten Mustern: »rechts oder links, schwarz oder weiß, dafür oder dagegen, für mich 
oder gegen mich.« Dazwischen gebe es nichts.  
 
Christen fühlten sich herausgefordert, Stellung zu beziehen und sich in der Gesellschaft einzubringen. 
Sie hätten durchaus »zu vielen aktuellen Themen etwas beizutragen«, bestätigt Rückert. Doch über 
vielen Aufgaben und der Notwendigkeit, sich für eine »zutiefst menschliche Gesellschaft« einzubringen 
gehe »manchen von uns« der Atem darüber aus. Deshalb sei Atemlosigkeit auch unter Christen ein 
Zeichen der Zeit.  
 

PDF-Darstellung der Meldung auf 
www.emk.de vom 30.3.2024 



 
 
Seite 2 von 2 
 
 

 

Deshalb sei es umso wichtiger, innezuhalten und sich »bei unserem Reden und Handeln immer wieder 
auf das [zu] besinnen, was uns letztlich trägt«. Gerade weil es so viel gebe, das den Atem nimmt, 
»brauchen wir Zeiten und Orte der Begegnung mit Gott, Zeiten der Stille und des Gebets, Zeit zur 
bewussten Besinnung auf das, was uns trägt: Gottes Nähe«. Bei Gott sei es möglich aufzuatmen. »Hier 
gewinnen wir den langen Atem für weite Wege«, sagt Rückert und lädt damit ein, die entscheidenden 
Momente der weltverändernden Botschaft von Karfreitag und Ostern in Anspruch zu nehmen. Dann 
weiche die Atemlosigkeit dem »langen Atem für weite Wege«. 
 
 
Weiterführende Links 

Das Bischofswort zum Osterfest im Kirchenmagazin »Unterwegs« vom 24. März 2024 (siehe Anhang) 
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Atemlos« – dieses Wort beschreibt unsere Situati-
on zutreffend. In vielen Bereichen des Lebens ist 

das Tempo hoch, und die Schlagzahl nimmt zu. Verän-
derungen – notwendige und unnötige – bringen uns 
außer Atem. Herausforderungen unterschiedlichster 
Art verlangen in immer kürzeren Abständen, dass wir 
darauf reagieren. Krisen, Kriege und Konflikte nötigen 
uns, möglichst umgehend klare Einordnungen zu ver-
mitteln. Doch wer kann das? 

Überall, wo ich zurzeit hinkomme, erlebe ich viel 
Verunsicherung. Das Gefühl, ganz dringend »etwas« 
machen zu müssen, bevor alles zu spät ist, verbreitet 
immensen Druck. Rasche Lösungen und einfache Ant-
worten bieten scheinbar Entlastung. Ganz einfach: 
rechts oder links, schwarz oder weiß, dafür oder dage-
gen, für mich oder gegen mich. Es gibt nichts dazwi-
schen. 

Wohin soll ich mich wenden? Was ist richtig? Die 
Suche nach der Antwort macht uns atemlos. Bleibt 
noch Zeit zum Nachdenken und Abwägen? Zeit, um 
auf verschiedene Sichtweisen zu achten? Zeit zum 
Warten? Zeit zum Beten? Zeit zum Aushalten und 
Ausreifenlassen? Zeit für den richtigen Moment, den 
Kairos?

Als Christen haben wir tatsächlich zu vielen aktuel-
len Themen etwas beizutragen. Es steht uns sehr gut 
an, zusammen mit anderen Menschen guten Willens, 
für eine freie, gerechte, nachhaltige, friedliche und zu-
tiefst menschliche Gesellschaft einzutreten. Das kön-
nen und sollen wir tun. Doch manchen von uns geht 
darüber der Atem aus. Atemlos.

Wie schöpfen wir neuen Atem? 
Wenn wir innehalten; wenn wir uns bei unserem Re-
den und Handeln immer wieder auf das besinnen, was 

uns letztlich trägt. Gerade weil es so viel gibt, das uns 
hetzt und den Atem nimmt, brauchen wir Zeiten und 
Orte der Begegnung mit Gott, Zeiten der Stille und des 
Gebets, Zeit zur bewussten Besinnung auf das, was 
uns trägt: Gottes Nähe. Bei ihm können wir aufatmen. 
Hier gewinnen wir den langen Atem für weite Wege. In 
eindrücklichen Aussagen beschreibt Gerhard Engels-
berger, was beim Stillhalten in Gottes Nähe geschehen 
kann: 

Hier findet man »Glück«, aber nicht »auf Kosten 
von ...«. Hier erfährt man »Freiheit«, aber nicht ohne 
»Verantwortung«. Hier wird »Schuld« thematisiert 
und verbaut doch nicht »Zukunft«. Hier finde ich eine 
»Mitte«, die »die am Rand« nicht ausschließt. Hier 
erlebe ich »Ruhe« und gleichzeitige »Aufregung« über 
erfahrenes Unrecht. Hier ist »Heil« keine individuelle 
Größe, sondern eine kollektive. Gleichzeitig ist das 
»kollektive Heil« nicht an ethnische, konfessionelle 
oder rituelle Zugehörigkeiten gebunden. Das »Heil« 
des Einzelnen bleibt gebunden an die Gemeinschaft. 
Und die Gemeinschaft wird ihr »Heil« nicht finden oh-
ne das »Glück« des Einzelnen.*

Die entscheidenden Momente: Karfreitag und Ostern
Ich wünsche von Herzen gesegnete Festtage. Schöpft 
Atem! Lasst euch an Karfreitag davon berühren, dass 
Gott sich in Jesus hingegeben hat in die Abgründe von 
Zerstörung, Hass und Tod. Lasst euch an Ostern be-
geistern davon, dass Gott in Jesus alles Böse überwun-
den und dem Leben den Weg geebnet hat. Karfreitag 
und Ostern sind die entscheidenden Momente, die die 
Welt verändert haben. Atmet auf!  

*) Gerhard Engelsberger: Kleines Spirituale für Menschen in geistlichen Berufen, Gütersloh 2024

Rasche Lösungen und einfache Antworten bieten nur scheinbar Entlastung,  
sagt Bischof Harald Rückert. In Gottes Nähe gewinnen wir den langen Atem für weite Wege.

Atmet auf!
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